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Polizei/Feuerwehr Notruf 112/Notariat/Stadtwerke/Stromstörung

Recycling/Abfälle

Notdienste/Apotheke/Krankenpflege

Sonstiges

Kindergärten/Kindertagesstätten/Schulen/Schulsozialarbeit/Musikschule/VHS/Museum/Bücherei

Wichtige Telefonnummern und Öffnungszeiten
Stadtverwaltung Lauffen a.N. 
Rathaus, Rathausstraße 10, 74348 Lauffen am Neckar 
Telefon 07133/106-0, Fax 07133/106-19 
http://www.lauffen.de
Redaktion Lauffener Bote: bote@lauffen-a-n.de
Sprechstunden Rathaus:
Montag bis Donnerstag jeweils  8.00 bis 12.15 Uhr und 
 13.30 bis 16.30 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.15 Uhr
außerhalb dieser Zeiten gerne nach Vereinbarung

Kindergarten „Städtle“, Heilbronner Straße 32 Tel. 5650
Kindergarten „Herrenäcker“, Körnerstraße 26/1 Tel. 14796
Kindergarten Charlottenstraße, Charlottenstraße 95 Tel. 16676
Kindergarten Karlstraße, Karlstraße 70 Tel. 21407
Kindergarten Brombeerweg, Brombeerweg 7 Tel. 963831
Kindergarten Herdegenstraße, Herdegenstraße 10 Tel. 2007979
Herzog-Ulrich-Grundschule, Ludwigstraße 1 Tel. 5137
• Hort und Kernzeitbetreuung Tel. 963125
• Schulsozialarbeit Tel. 0173/8509852
Hölderlin-Grundschule, Charlottenstraße 87 Tel. 4829
• Hort und Kernzeitbetreuung Tel. 962340
• Schulsozialarbeit Tel. 2024884 

Erich-Kästner-Schule, Förderschule, Herdegenstraße 17 Tel. 7207
• Schulsozialarbeit Tel. 0173/9108042
Musikschule Lauffen a.N. und Umgebung, Südstraße 25 Tel. 4894
 Fax 5664
Museum der Stadt Lauffen a.N. Tel. 12222
Öffnungszeiten: Sa. und So. jeweils 14.00 bis 17.00 Uhr sowie nach Vereinbarung

Polizeirevier Lauffen a.N. 
Stuttgarter Straße 19 Tel. 2090 oder 110
Notariate
Notariat I Tel. 2029610
Notariat II Tel. 2029621

Häckselplatz (Sommeröffnungszeiten) 
Freitag von 16.00 bis 18.00 Uhr, Samstag von 11.00 bis 16.00 Uhr 
Recyclinghof (Sommeröffnungszeiten) 
Donnerstag und Freitag 16.00 bis 18.00 Uhr, Samstag 9.00 bis 16.00 Uhr

Bürgerbüro  Lauffen a.N., Telefon 07133/2077-0, Fax 07133/2077-10 
Bahnhofstraße 54, 74348 Lauffen am Neckar
Sprechstunden Bürgerbüro:
Montag bis Freitag jeweils 8.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr
Bauhof Tel. 21498 
Stadtgärtnerei Tel. 21594 
Städtische Kläranlage Tel. 5160 
Freibad „Ulrichsheide“ Tel. 4331
Stadthalle/Sporthalle Tel. 12911 oder 0172/5926004

Ev. Familienzenrum Senfkorn, Körnerstraße 15 Tel. 5749 
Paulus-Kindergarten, Schillerstraße 45/1 Tel. 6356 
Regiswindis-Waldorfkindergarten, Kneippstraße 7 Tel. 204210/-11 
Kinderstube (Waldorfverein), Körnerstraße 26 Tel. 9014366 
 

Hölderlin-Gymnasium, Charlottenstraße 87 Tel. 7673 
• Schulsozialarbeit Tel. 2024884 

Hölderlin-Werkrealschule, Herdegenstraße 15 Tel. 7901 
• Schulsozialarbeit Tel. 0172/9051797 
Hölderlin-Realschule, Hölderlinstraße 37 Tel. 6868 
• Schulsozialarbeit Tel. 0173/9108042
Kaywaldschule, Schule für Geistig- und Körperbehinderte 
des Landkreises Heilbronn, Charlottenstraße 91 Tel. 98030
Volkshochschule, Rathaus EG Tel. 106-51 
Anmeldung auch im Bürgerbüro Fax 106-19
BÖK (Bücherei, Öffentlich, Katholisch) Tel. 200065 
Bahnhofstraße 50 

Feuerwehr Notruf Tel. 112 
Freiwillige Feuerwehr Lauffen a.N. Tel. 21293
Stadtwerke GmbH (Gas, Wasser) Tel. 07131/562562 
Nach Dienstschluss Tel. 07131/562588
Stromstörungen Tel. 07131/610800

Mülldeponie Stetten Tel. 07138/6676
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, von 7.45 bis 12.00 Uhr und von  
13.00 bis 16.30 Uhr, samstags: von 8.00 bis 12.30 Uhr Die wöchentliche Müllab-
fuhr erfolgt in der Regel mittwochs von 6.00 bis 16.00 Uhr.

HNO-Notfalldienst Tel. 01805/120112 
im Klinikum Gesundbrunnen, ohne Voranmeldung 
Samstag, Sonntag und Feiertage von 10.00 bis 20.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst
Die im Landkreis Heilbronn eingeteilten Praxen erfahren Sie unter 
Tel. 0711/7877712.
Augenärztlicher Notfalldienst Tel. 01803/112005
Krankenpflege
Arbeiter-Samariter-Bund, Paulinenstr. 9 Tel. 9530-0 
Häusliche Krankenpflege, Mobiler Dienst Tel. 9530-11 
Essen auf Rädern Tel. 9530-15 
D‘hoim Pflegeservice Tel. 07135/939922
Seniorenzentrum Haus Edelberg, Klosterhof 1 – 3 
Senioren-Pflegeheim Haus Edelberg Tel. 991-0, Fax 991-499
Begegnungsstätte für Ältere, Bahnhofstraße 27 Tel. 9018283

Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle IAV-Stelle 
Für ältere, hilfebedürftige und kranke Menschen und deren Angehörige 
Kontaktperson: Frau Brigitte Gröninger Tel. 9858-25
Wochenenddienst der Apotheken jeweils ab 8.30 Uhr
06.05.: Wacker‘sche Apotheke, Lauffen a.N. Tel. 07133/4357
07.05.: Burg-Apotheke, Untergruppenbach Tel. 07131/70757

Deutsche Bahn AG, ReiseZentrum Lauffen a.N.
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr, Infos unter 
Service-Nr. 01805996633 (gebührenpfl.) oder unter www.bahn.de reine Fahrplan-
auskunft unter 0800/1507090 (gebührenfrei)

Kinderärztlicher Notfalldienst Tel. 01806/071310
An Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr, 
werktags 19.00 bis 22.00 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn. Für unaufschiebbare 
Notfälle vor 19.00 Uhr kann der diensthabende Kinderarzt unter Tel. 19222  
(Leitstelle erfragt werden).
Unfallrettungsdienst und Krankentransporte 
Bundeseinheitliche Rufnummer (ohne Vorwahl) Tel. 112 
Krankentransporte (vom Festnetz, ohne Vorwahl) Tel. 19222
Diakonie-Sozialstation Lauffen-Neckarwestheim-Nordheim
Pflegedienstleitung: Schwester Brigitte Konnerth Tel. 9858-24
Nachbarschaftshilfe: Schwester Claudia Arnold  
Essen auf Rädern  Tel. 9858-26
Wochenenddienst
06.05./07.05.2017:
Schwestern Bettina S., Stephanie, Martina, Bettina V., Monika, Pfleger Boris
Gemeindeschwestern, Rieslingstr. 18 Tel. 9858-24
Hospizdienst, Frau Lore Fahrbach Tel. 985837 
Beschützende Werkstätte – Eingliederungshilfe
Kontaktperson: Oliver Beduhn Tel. 2023970
Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere 
06.05./07.05.2017  TÄ Scarpace, Heilbronn Tel. 07131/8984142 

Dres. Richter/Schepers, Öhringen Tel. 07941/92720 
Dr. Haberer, Neckarsulm Tel. 07132/345166

Postfiliale (Postagentur)
Getränkemarkt GEFAKO, Bahnhofstr. 49, Mo. bis Fr., 9.00 bis 13.00 Uhr;  
14.00 bis 18.30 Uhr, Sa., 8.30 bis 13.00 Uhr

Bereitschaftsdienst der Ärzte des Landkreises Heilbronn, tägl. 24 Stunden Tel. 116117 
Ärztlicher Notdienst Zentrale Rufnummer: 07133/900790
Montag bis Freitag: 19.00 bis 7.00 Uhr: Notfallpraxis Talheim, Rathausplatz 16  
Samstag, Sonn- und Feiertag: 8.00 bis 20.00 Uhr: Notfallpraxis am Krankenhaus Brackenheim, Wendelstraße 1, 20.00 bis 8.00 Uhr: Notfallpraxis Talheim

Herausgeber des amtlichen Orts- und Mitteilungsblattes „Lauffener Bote“ Stadt Lauffen a.N.
Verantwortlich für den Inhalt mit Ausnahme des Anzeigenteils: Bürgermeister Waldenberger. Verantwortlich für den Anzeigenteil: WALTER Medien GmbH, 
Raiffeisenstraße 49 – 55, 74336 Brackenheim, Telefon 07135/104-200, Fax 104-160. Dieses Amtsblatt wird gedruckt auf Leipa ultraSQUARE silk (dieses 
umweltfreundliche Papier wird aus 100 % Altpapier hergestellt. Es ist zertifiziert nach FSC®, EU Ecolabel und besitzt den Blauen Umweltengel).
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Edeltroll zur Eisernen Hochzeit des Landes 
Kabarettisten Heike Sauer und Martin Wangler präsentieren zu ihrem BaWü-Menü eine 
Cuvée aus Laufener Gutedel und Lauffener Trollinger

Was passiert, wenn im Weinkeller ein 
Gutedel aus dem badischen Laufen 
und ein Trollinger aus dem württem-
bergischen Lauffen am Neckar zu-
sammenfinden? Das Ergebnis heißt 
„Edeltroll“, eine rosérote Cuvée, die 
sich die Kabarettisten Heike Sauer 
(Schwäbin) und Martin Wangler (Ba-
dener) zu ihrem Stück „BaWü-Menü“ 
erdacht haben, das am Dienstag-
abend (25. April), am Jahrestag der 
Gründung des Südweststaates vor 65 
Jahren, im Stuttgarter Theaterhaus 
seine Premiere im württembergi-
schen Landesteil feierte.
Zeugen des von Fidelius Waldvogel 
und Marlies Blume zelebrierten ba-
disch-schwäbischen Familienfestes, 
bei dem gefeiert, gelacht, gesungen 
und getanzt, aber auch geärgert, ge-
reizt, gestritten und gemeinsam ge-
wonnen wurde, war im Theaterhaus 
auch Lauffens Bürgermeister Klaus-
Peter Waldenberger und Marian 
Kopp, Geschäftsführender Vorstand 
der Lauffener Weingärtner eG. Und 
hinterher fand die Sonderedition des 

baden-württembergischen Einheits-
weines bei den begeisterten Besu-
chern reißenden Absatz. „Der Edel-
troll ist ein idealer Sommerwein, der 
gekühlt an lauen Abenden auf der 
Terrasse oder auf dem Balkon, allein, 
zu zweit oder mit vielen Freunden für 
beste Stimmung sorgt“, sagte Martin 
Wangler.
Der Einheitswein ist in der Vinothek 
der Lauffener Weingärtner zum Preis 
von 6 € erhältlich. W

v. r. n. l.: Geschäfts-
führer Marian Kopp, 
Lauffener Weingärt-
ner, Martin Wangler, 
Heike Sauer, Bürger-
meister Klaus-Peter 
Waldenberger anläss-
lich der Premiere des 
Stücks

100. Besucherin trotzte dem Regen  
am 1. Mai
Anabelle Mauk war 100. Besucherin im Freibad Ulrichsheide

Trotz verregnetem und kühlem 
Start konnte das Freibadteam 
um Sven Deininger, Felix Welling 
und Marat Zehner gleich am Eröff-
nungstag die 100. Besucherin im 
Freibad Ulrichsheide begrüßen. Die 
elfjährige Anabelle Mauk ließ es 
sich nicht nehmen, gleich am ers-
ten Tag ins kühle Nass zu springen.
Anabelle Mauk kam gegen 18 Uhr 
gemeinsam mit ihren Freundinnen 

ins Freibad. Eigentlich wollte sie erst 
etwas später los, doch die drei Freun-
dinnen überredeten Anabelle zum 
Glück bereits jetzt mitzukommen 
und so war sie genau die 100. Be-
sucherin am Eröffnungstag. Anabelle 
bekam von der Mitarbeiterin an der 
Freibadkasse, Angela Langer, einen 
Überraschungskorb mit Duschtuch 
und Duschgel überreicht.
 W

So
nd

er
ed

iti
on

ein baden-württembergischer
Einheitswein aus Gutedel und Trollinger

Entwurf “Roll-Up 850x2000mm” · © Schnitzler Werbung Freiburg 02/ 2017

Einlass: ab 12 Uhr 
Specials am Kiosk unter dem Motto 
„Do-it-yourself“ mit Hamburger, 
Schokobrunnen und Cocktails

Programm für Groß und Klein 
im Wasser und an Land: ab 13.30 Uhr
• Modeschau (Sport Shop Eimüllner 
 und Sport- und Wellnesspark)
• Aqua-Zumba & Aqua Fit (Schwimmverein)
• Jumping (Sport- und Wellnesspark)
• Wasserrettungsvorführungen (DLRG) 
• Wasseraktionen für Kinder

Moderation: Tim Eberhard

Ende: 18 Uhr

Freibad Ulrichsheide
Lauffen am Neckar

Eintritt
frei

Freibad-Aktionstag
So, 21.5.2017

Einlass: ab 12 Uhr 
Specials am Kiosk unter dem Motto 
„Do-it-yourself“ mit Hamburger, 
Schokobrunnen und Cocktails

Programm für Groß und Klein 
im Wasser und an Land: ab 13.30 Uhr
• Modeschau (Sport Shop Eimüllner 
 und Sport- und Wellnesspark)
• Aqua-Zumba & Aqua Fit (Schwimmverein)
• Jumping (Sport- und Wellnesspark)
• Wasserrettungsvorführungen (DLRG) 
• Wasseraktionen für Kinder

Moderation: Tim Eberhard

Ende: 18 Uhr

Freibad Ulrichsheide
Lauffen am Neckar

Eintritt
frei

Freibad-Aktionstag
So, 21.5.2017

Kassiererin, Angela Langer, und die Gewinnerin, Anabelle Mauk, mit ihren Freundinnen.

 W
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Ausstellung „Steil zum Wein ...“ des Heimat-
vereins wird am Sonntag eröffnet
Alles rund um historische Terrassenweinberge in Lauffen 
a.N. vom 7. Mai bis 27. August im Museum im Klosterhof

Terrassierte Weinberge prägen 
unsere württembergische Kultur-
landschaft. Dies gilt in besonde-
rem Maße für Lauffen am Neckar, 
Württembergs größte Steillagen-
gemeinde.
Die Errichtung dieser Weinterrassen 
erforderte spezifisches Know-How, 
Fleiß und Ausdauer. Was Wengerter 
hier im Neckartal vor Jahrhunderten 
geschaffen haben, zeugt vom unbän-
digen Willen, der Natur Flächen ab-
zuringen, um damit dem Weinanbau 
breiteren Raum zu geben.
Die terrassierten Steillagen im Neckartal sind ein 
unersetzliches, aber bedrohtes Kulturgut. Die 
Ausstellung „Steil zum Wein“ berichtet über fas-
zinierende Aspekte der Weinterrassen. 
 (Grafik: Jürgen Reiner)

Die Ausstellung „Steil zum Wein“ 
über historische Terrassenweinberge, 
eine Eigenproduktion des Lauffener 
Heimatvereins, wird am kommenden 
Sonntag, 7. Mai, um 15 Uhr, im Mu-
seum der Stadt Lauffen im Klosterhof 
feierlich von Bürgermeister Klaus-Pe-
ter Waldenberger und dem Heimat-
vereinsvorsitzenden Jürgen Reiner 
eröffnet. Danach ist die Ausstellung 
noch bis 27. August jeweils samstags 
und sonntags von 14 bis 17 Uhr im 
Museum im Klosterhof zu sehen. Der 
Eintritt ist frei.
Die Ausstellung beleuchtet zahl-
reiche Details des Lauffener Ter-
rassenweinbaus: Kühn konstruiert 
erscheinen so manche Entlastungs-
bögen, Weinberghütten und Ent-
wässerungssysteme. Schließlich 
zeigt die Ausstellung Mauerpfeffer 
und Eidechsen, die in den Ritzen 
der Trockenmauern Heimat finden 
sowie eingebaute Türschwellen und 
Gedenksteine an oft unerwarteten 
Stellen in den weitläufigen Wein-
bergterrassen. W

Gästeführungen am Wochenende 6. und 7. Mai 
STROM 1891 – Vom Luxusgut zur 
Alltagsenergie – Samstag, 6. Mai, 
von 15 bis 17 Uhr 
Eine neue Technologie bringt Licht 
in jeden Haushalt

Das Jahr 1891 brachte den Durch-
bruch in einer damals wichtigen 
technischen Frage: Wie kann Energie 
für alle und überall auf der Welt ver-
fügbar gemacht werden? Dabei war 
Lauffen am Neckar Ausgangspunkt 
eines weltweit einzigartigen Projek-
tes und „Nabel der Welt“. Mit einer 
Stromübertragung am 24.08.1891 
von Lauffen am Neckar nach Frank-
furt am Main, einer Strecke von rund 
175 km, hielt der Drehstrom Einzug 
in die Welt und ermöglichte es fort-
an allen Bürgerinnen und Bürgern 
sowie den Unternehmen auf dieses 
„Lebensgut“ zuzugreifen.

Die historische Entwicklung und die 
Geschichte rund um dieses „weltver-
ändernde Ereignis“ wird Gästeführer 
Günter Schlag am Samstag, 6. Mai, in 
der Zeit von 15 bis 17 Uhr vorstellen. 
Die Teilnahmegebühr für Erwachsene 
beträgt 5 €; Kinder nehmen kosten-
frei teil. Treffpunkt ist der Rathaushof, 
Rathausstr. 10, 74348 Lauffen. Kon-
takt: Günter Schlag, Tel. 07133/8678 
bzw. gug.schlag@web.de
Geschichte und Geschichten rund 
um die Regiswindiskirche in Lauf-
fen – Sonntag, 7. Mai, 15 Uhr
Hoch oben über dem Neckar thront 
diese imposante Kirche, ein Wahrzei-
chen der Stadt Lauffen mit schillernder 
Geschichte. Die Anfänge der Kirche 
liegen fast 1200 Jahre zurück. Die Gäs-
teführung erzählt Fakten, Daten und 
Geschichten rund um diesen bemer-
kenswerten Sakralbau. Nicht immer 
war die Regiswindiskirche in dieser 
Größe und Schönheit zu sehen. Von 
dem Beginn der Besiedlung des Kirch-
berges über die Sage der Regiswindis 
bis in die heutige Zeit gibt es viel zu 
erfahren.

Die rund einstündige Führung am 
Sonntag, 7. Mai startet um 15 Uhr am 
Eingangsportal der Regiswindiskir-
che, Kirchbergstr. 16, 74348 Lauffen. 
Die Teilnahmegebühr für Erwachsene 
beträgt 3 €, Kinder nehmen kosten-
frei teil. Kontakt: Gästeführerin Gabi 
Ebner-Schlag, Tel. 07133/8678 bzw. 
gug.schlag@web.de. W

 Quelle: ZEAG
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17. Trollinger-Marathon und Halbmarathon am Sonntag, 7. Mai
Informationen und Hinweise, Verkehrsbeschränkungen und Straßensperrungen 

Am Sonntag, 7. Mai, findet die 
17. Auflage des Trollinger-Mara-
thons statt. Nach dem offiziellen 
Meldeschluss waren insgesamt 
7249 Teilnehmer angemeldet, 
davon 6410 Erwachsene und 839 
Kinder und Jugendliche. Das sind 
insgesamt 160 Menschen mehr als 
2016. Rund 500 Läuferinnen und 
Läufer begeben sich – allein oder 
als Staffel in einem 3er-Team – auf 
die 42,195 km lange Marathon-
strecke, welche traditionell durch 
Lauffen a.N. führt.
Der Start findet in Heilbronn wieder 
um 8.45 Uhr statt. Die ersten Läu-
fer werden in Lauffen a.N. bereits 
um 9.30 Uhr erwartet. Im Städtle 
werden die Läufer von einem Du-
delsackspieler empfangen und an-
gefeuert. Die Wechselstation für die 
Staffelläufer befindet sich auch in 
diesem Jahr wieder in der Straße „Im 
Brühl“. An den beiden Getränkesta-

tionen im Städtle und in der Straße 
„Im Brühl“ können sich die Sportler 
erfrischen. Die letzten Läufer werden 
gegen 11 Uhr erwartet.
Die Läuferinnen und Läufer freuen 
sich über zahlreiche Unterstützung.
Folgende Verkehrsregelungen sind 
zu beachten:
Laufstrecke:
Von Talheim auf der K 2155 kom-
mend, über die B 27 in die Privatstra-
ße der Märker Zement GmbH, durch 
das Zementwerk, Oskar-von-Miller-
Straße, Mühlbergstraße, Rathausstra-
ße, Alte Neckarbrücke, Uferstraße, 
Kiesstraße, im Kreisverkehr in die 
Straße Im Brühl bis zur L 1103, Geh-/
Radweg entlang der L 1103 in Rich-
tung Brackenheim-Hausen.
Entlang der gesamten Laufstrecke sind 
Ordner postiert. Bitte die Anordnun-
gen/ Hinweise dieser Ordner befolgen!
Straßensperrungen:
Folgende Straßen und Plätze sind ab 
ca. 7 Uhr bis ca. 11.15 Uhr für den 
Fahrverkehr gesperrt:
•  die Privatstraße der Märker Zement 

GmbH, 
• die Oskar-von-Miller-Straße, 
• die Mühlbergstraße, 
• die Rathausstraße, 
•  die Mühltorstraße auf Höhe Gebäu-

de 2, 
•  die öffentlichen Parkplätze vor Rat-

hausstr. 1 und Mühltorstr. 2 (wegen 
Vorbereitungsarbeiten), 

• die gesamte Alte Neckarbrücke, 

• die Straße Im Brühl, 
• die Raiffeisenstraße. 
Im Bereich der B 27 und der Ilsfelder 
Straße kommt es durch zeitweise 
Sperrungen ebenfalls zu Verkehrsbe-
hinderungen.
Der übrige Teil der Laufstrecke ist nur 
teilweise durch die Markierung der 
Laufstrecke mit Verkehrsleitkegeln 
beschränkt.
Die Laufstrecke wird im Bereich der 
Ufer-/Kiesstraße mit Baken von der 
Fahrbahn abgegrenzt. Die Fahrbahn-
breiten sind deshalb verringert und 
die zulässige Höchstgeschwindigkeit 
ist in diesem Bereich auf 30 km/h be-
schränkt.

Bitte beachten:
•  Entlang der gesamten Laufstrecke 

besteht ein Haltverbot! 
•  Radfahrer und Fußgänger dürfen 

die Laufstrecke nicht benutzen! 
Nach Durchfahrt des Schlussfahr-
zeugs (dies ist entsprechend gekenn-
zeichnet) werden die Sperrungen/ 
Einschränkungen aufgehoben. 
Die Stadtverwaltung sowie die Läu-
ferinnen und Läufer bitten Sie auch 
in diesem Jahr wieder um Beachtung 
der Verkehrsregelungen und danken 
Ihnen für Ihre Unterstützung und Ver-
ständnis für eventuelle Verkehrspro-
bleme.
Bei Rückfragen steht das Bürgerbüro, 
Herr Volz, Tel. 07133/20770, gerne 
zur Verfügung. W

Traditionelle Spende des 1. Dart-Club OA Lauffen e.V. an eine  
städtische Kindertageseinrichtung
In diesem Jahr freut sich der Kindergarten Herrenäcker über die Unterstützung
Über die 26. Spendenübergabe 
des 1. Dart-Club Ochsenhof All-
stars Lauffen e.V. durften sich in 
diesem Jahr die Kinder und das 
Team des Kindergarten Herren-
äcker freuen. Gemeinsam mit Bür-
germeister Klaus-Peter Walden-
berger und der Gesamtleitung der 
städtischen Kindertageseinrich-
tungen, Anika Bauer, fand die 
Spendenübergabe statt.
Die Spende in Höhe von 350 € 
wurde durch den Vereinsvorsitzen-
den, Thomas Kurz, und Schriftfüh-
rer, Walter Liedtke, an die Leiterin 
der Kindertageseinrichtung, Laura 
Riesmeier, übergeben. Die Spenden-

summe setzt sich zusammen aus 
den Startgeldern der Spieler für das 
jährlich stattfindende Benefizturnier, 
einem zusätzlichen Beitrag des Ver-
eins sowie weiteren Spenden. Auch 
Bürgermeister Klaus-Peter Walden-
berger und die Gesamtleitung der 
städtischen Kindertageseinrichtun-
gen, Anika Bauer, freuten sich über 
den wohltätigen Beitrag.
Der Kindergarten Herrenäcker wird 
das Geld für neue Spielgeräte für den 
Garten verwenden. Das langjährige 
Engagement für die Lauffener Kinder 
ist eine beispielhafte Unterstützung, 
für die dem Verein ein besonders 
herzlicher Dank gilt.  W

Bürgermeister Klaus-Peter Waldenberger, Wal-
ter Liedtke, Thomas Kurz, Laura Riesmeier und 
Anika Bauer (v. l. n. r.)



L A U F F E N E R  B O T E KW 18  x  04.05.2017

6

3. Württemberger Wein-Kultur-Festival: Die zweite Woche in der 
Neckar-Zaber-Region
Noch bis 31. Mai dreht sich im Weinland Württemberg alles um Wein, Kultur und Kulinarik

3. Württemberger Wein-Kultur-
Festival – noch bis 31. Mai!
Genießen Sie Wein, Kultur und Ku-
linarik. Das vollständige Programm 
ist unter www.Wein-Kultur-Festival.
de zu finden. Das Programmheft 
sowie eine Übersicht der regionalen 
Veranstaltungen kann in der Tourist-
Info in Brackenheim sowie im Lauf-
fener Bürgerbüro abgeholt werden. 
Ausführliche Informationen zu den 
Veranstaltungen in unserer Region 
finden Sie auch unter www.neckar-
zaber-tourismus.de.

Freitag, 5. Mai
17.30 Uhr: Wein-Sensorik-Kulina-
rik – Weinwanderung mit Wolfgang 
Keimp im Brackenheimer Zweifel-
berg. 15 Euro inkl. Weinprobe, Treff-
punkt Grundschule Neipperg. Anmel-
dung unter 0174 9297585.
19 Uhr: Theodor Heuss und der 
Wein. Literarische Weinprobe mit 
Weinen vom bodenständigen Trollin-
ger bis zum exzellenten Lemberger, 
gepaart mit feinsinnigen Texten und 
Zitaten von und über Theodor Heuss. 

19,50 Euro inkl. 4er Weinprobe und 
Fingerfood, Treffpunkt Parkplatz am 
Zweifelberg. Anmeldung bei Regine 
Sommerfeld unter 0174/6056500. 
20.30 Uhr: Die Nachtigall und 
der Wein. Spaziergang zu den Ge-
sängen der Nachtigall mit Weinen 
der WG Stromberg-Zabergäu. Treff-
punkt am Parkplatz am Sulzbergsee. 
Anmeldung bei Ilse Schopper unter 
07046/4073176.
Samstag, 6. Mai 
10.30 Uhr: Weintour mit Wenger-
ter inkl. Secco, 5er Weinprobe und 
Handvesper, 25 Euro. Weingut Müller 
im Auerberg, Nordheim, Anmeldung 
unter 07133/9293640.
14 Uhr: Frühlingskräutern auf der 
Spur. Mit Kräuterexpertin Bärbel 
Manthey. 10 Euro inkl. Kostproben 
und Rezepte. Treffpunkt beim Win-
zercafé Neipperg. Anmeldung unter 
07135/960220. 
Sonntag, 7. Mai
14 Uhr: Schloss Liebenstein mit 
Wein- und Kunstaspekten. Treff-
punkt im Schlosshof. 4 Euro, keine 
Anmeldung erforderlich.
14 Uhr: Mörderhausen – ein mit-
telalterliches Dorf. Eintauchen in 
das Leben im Mittelalter. 6 Euro, 
Treffpunkt am Naturparkzentrum in 
Zaberfeld. Anmeldung bei Michael 
Wennes unter 07046/930080.
14.30 Uhr: Nordheim gestern und 
heute. Dorfführung mit Harald Böh-
ret, bei Interesse Abschluss im Rat-
hauskeller. 2 Euro. Treffpunkt Kirch-
platz Nordheim. Keine Anmeldung 
erforderlich. 
14.30 Uhr: Rother Theo – Genuss-
mobil mit Stil. Planwagenfahrt 
durch den Zweifelberg. 25 Euro inkl. 
5er Weinprobe. Anmeldung WG 
Stromberg-Zabergäu, 07135 985515.

Mittwoch, 10. Mai
19 Uhr: Sunset Moonrise. Mit dem 
Zabergäu-Bummler in den Sonnen-
untergang. 30 Euro inkl. Secco, 4er 
Weinprobe und Fingerfood. Anmel-
dung bei Regine Sommerfeld unter 
0174/6056500.
Vorschau:
Freitag, 12. Mai, 18.50 Uhr: Fisch & 
Wein. Weingut Müller Nordheim.
Samstag, 13.Mai 
10.30 Uhr: Weintour mit Wengerter. 
Weingut Müller Nordheim, Telefon 
07133/9293640.
14 Uhr: Der Kleine Wassermann. 
Kinder von 6-9 Jahren können mit 
Naturparkführerin Angelika Hering 
die Geschichte von Otfried Preuß-
ler entdecken und dabei das Leben 
im Bach erkunden. Dabei darf jeder 
seine eigene kleine Wassermannwelt 
im mitgebrachten Einmachglas ge-
stalten. 8 Euro, Treffpunkt Naturpark-
zentrum Zaberfeld. Anmeldung unter 
Telefon 07046/7741.
Sonntag, 14. Mai, 
14 Uhr: Wein-Wagen-Geschich-
te(n) erleben und er-Fahren. Plan-
wagenfahrt mit dem Katzenbeisser 
Carrus, Familie Buck, 0176/96607156.
15 Uhr: Prickelnde Kräuterwande-
rung, WG Stromberg-Zabergäu, Tele-
fon 07135/985515.
18 Uhr: Vorlese trifft Spätlese. 
Weinerlebnisführung mit Heidi Brose-
Schilling, Telefon 07135/15420.
Neckar-Zaber-Tourismus e. V., 
Heilbronner Straße 36, 74336 Bra-
ckenheim, Telefon 07135/933525, 
info@neckar-zaber-tourismus.de,  
www.neckar-zaber-tourismus.de. 
ÖZ: Mo., 9 – 13 Uhr, Di. – Fr., 9 – 18 
Uhr, Sa., 10 – 13 Uhr. W

Gründung eines Dachverbandes Sport in Lauffen a.N.
Ergebnispräsentation des Fachprojektes der Hochschule Kehl
Seit September letzten Jahres 
beschäftigten sich zehn Studen-
tinnen und Studenten der Hoch-
schule für öffentliche Verwal-
tung in Kehl mit dem Thema der 
Gründung eines Dachverbandes 
Sport in Lauffen a.N.
Im Rahmen des Fachprojektes er-
arbeitete das Team die rechtlichen 

Voraussetzungen und Rahmenbe-
dingungen und erstellte eine mög-
liche Satzung sowie ein Finanzie-
rungsmodell für einen Dachverband.
Die Ergebnisse ihrer Arbeit präsen-
tieren die Studenten am Montag, 
15. Mai, um 19 Uhr im großen 
Sitzungssaal im Rathaus, Rathaus-
straße 10.

Die Ergebnisse dienen als Grund-
lage für die weitere Auseinander-
setzung mit dem Thema sowohl 
verwaltungsintern als auch mit den 
Vereinsvertretern.

Alle Interessierten sind zur Präsen-
tation herzlich eingeladen.
 W
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Traumreise zu Textinseln im Fluss der Musik
Christine Urspruch und Christian Segmehl präsentieren „Menschen auf Reisen – 
Geschichten von unterwegs“

„Das Sehnen und Suchen, das Nicht-
befriedigtsein und der Durst nach 
Schönheit trieben ihn vorwärts. Weit 
hinter ihm schlummerten die bilder-
reichen Erinnerungen. Was hinter 
ihm lag, ging ihm durch den Wan-
derkopf, und was Unbekanntes vor 
ihm lag, zog wie Musik durch seine 
begierige Seele…“, so beschreibt 
Robert Walser das Wandern in der 
Kurzgeschichte „Fußwanderung“. Der 
Autor weiß, wovon er spricht, denn 
als sich sein innigster Berufswunsch 
Schauspieler zu werden in Stuttgart 
nicht erfüllt, wanderte er zu Fuß zu-
rück in die Schweiz.

Von allzumenschlichen Anekdoten bis hin zu tra-
gischen Liebesgeschichten unter der Sonne Cali-
forniens reichte der Spannungsbogen an diesem 
perfekt entspannten Abend.   
 (Foto: Leonore Welzin)

Diese neoromantische Erzählung hat 
die Schauspielerin ChrisTine Urspruch 
an den Anfang der Lesung „Menschen 
auf Reisen – Geschichten von unter-
wegs“ gestellt. Eine treffliche Wahl, 
da der Walser-Text vielfältige Hörein-
drücke schildert, und somit den sinn-
lichen Bezug zur Musik, dem zweiten 
Element des erlesenen, literarisch-
musikalischen Programms, herstellt. 
Die Veranstaltung der Stadt Lauffen 
ist sehr gut besucht, rund 150 Lieb-
haber guter Unterhaltung haben sich 
im Klosterhof-Museum eingefunden.

„bühne frei…“ für das Duo ChrisTine 
Urspruch und Christian Segmehl. Mit 
Filmrollen wie das Sams (im gleich-
namigen Kinderfilm) und der klein-
wüchsigen Rechtsmedizinerin Silke 
Haller, genannt Alberich, in den 
Münsteraner Folgen der ARD-Fern-
sehreihe „Tatort“ , ist die viel ge-
fragte Künstlerin bekannt geworden. 
Segmehl, der sowohl als Saxofon-So-
list, wie als Orchestermusiker durch 
die Welt gereist ist, wurde 2010 mit 
dem Echo-Klassik-Preis ausgezeich-
net. Nach einem erfolgreichen Weih-
nachtsprojekt vor acht Jahren, sind 
weitere gemeinsame Programme 
entstanden. Promi-Bonus und Sym-
pathiewerte der beiden Künstler sind 
hoch, entsprechend groß ist das Pu-
blikumsinteresse – der Radius reicht 
von Heilbronn bis Zaberfeld.
Zunächst stimmt das Saxofon mit 
der „Corrente“ von J. S. Bach (BWV 
1013) ein, was durchaus program-
matisch verstanden werden kann, 
denn der ursprünglich französische 
Tanz „Courante“ – abgeleitet vom 
französischen „courir“ was „laufen“ 
bedeutet – unterstreicht im Dreier-
takt die heiter beschwingte Gangart. 
Assoziiert mit zierlichem Cembalo-
Gezirpe, verfremdet des Altsaxofons 
den bekannten Klang, gibt ihm einen 
herben Beigeschmack und transpor-
tiert die barocke Komposition allein 
durch die ungewöhnliche Instrumen-
tierung in die Moderne. Vom Tanz 
aus Frankreich, zur „Brazileira“ des 
französischen Komponisten Darius 
Milhaud und dem frankophilen, jazz-
affinen Argentinier Astor Piazzolla 
und seiner „Tango Etüde Nr. 3“. Unter 
den Musikinstrumenten sei „das 
Sax eine Art Daniel Düsentrieb“, er-
klärt Segmehl und demonstriert mit 
„Black & Blue“, einem Kabinettstück 
von Barry Cockcroft für Solo-Saxofon, 
welche Facetten da möglich sind – 
vom Groove der Fender-Gitarre über 
fetten Big Band-Sound und filigrane 
Schlagzeugeffekte bis zur saftigen 
Bluesline des Saxofons.
Im Fluss der Musik geben die Text-
inseln dem Wanderer Halt – zugleich 
beflügeln sie die Seele. Urspruch 
filtert mit ihrer freundlichen Stim-
me jedes überflüssige Pathos raus. 
Heiter vergnügt reitet sie der Schalk 
bei Wilhelm Buschs „Wanderlust“, 
treibt mit Eichendorffs „Wanderlied“ 
hurtig voran und landet mit „Hotel-

bekanntschaften“ (Alfred Polgar) bei 
einem Paar namens Max und Moritz 
(den Part liest Segmehl) und ihrem 
Lieblingsthema, dem Hotel. „Ich 
wäre gern Zimmermädchen in einem 
Hotel; die Dinge, die Menschen auf 
Reisen mitnehmen, sind eine Art 
Quintessenz der Person“, erläutert 
sie und liest weitere Anekdoten des 
Genres, wie „Gäste melken“ (Hedda 
Adlon), „Ritter von X“ (Max Keller) 
und eine Liebesgeschichte „Los An-
geles“ (Doris Dörries), die mit bitter-
süßem Blues („Summertime“) unter-
legt, das Kino im Kopf anknipst und 
ahnen lässt, dass hier kein Happy End 
zu erwarten ist.
Ganz anders das Ende der Lesung. Da 
umgarnt Segmehl die Rio-Sehnsucht 
„Calypso“ von Ernst Jandl ebenfalls 
mit einem „Calypso“. Afro-karibische 
Tanzrhythmen, komponiert von der 
Saxophonlegende Sonny Rollins, ran-
ken sich ums deutsch-österreichisch-
englische Wort-Geflecht. Virtuos 
jandelt sich Urspruch durch die Lyrik: 
„ich was not yet in brasilien nach bra-
silien wulld ich laik du go… als ich 
anderschdehn mange lanquidsch will 
ich anderschdehn auch lanquidsch in 
rioo“. Calypso im Doppelpack, einfach 
grandios!
 Text: Leonore Welzin

Stephan Storck präsentiert die Glanzlichter der 
Oper. (Foto: privat)

Herzliche Einladung zur nächsten 
„bühne frei...“-Veranstaltung im Mai:
Freitag, 19. Mai, 20 Uhr, Stadthalle
Wem kommt nicht Liebe spanisch 
vor?
Spanischer Opernabend von und 
mit Stephan Storck
Arien, Duette und Terzette von Mozart, 
Verdi, Beethoven. Ravel, Bizet u. a.
Karten ab 19 € im Bürgerbüro oder 
unter www.lauffen.de W
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Unsere neue Kirchengemeinde bietet in diesen  
3 Tagen ein buntes und vielfältiges Programm. 

Kommen Sie und feiern Sie mit. 
Herzliche Einladung an alle. 

Einzelheiten zum Programm entnehmen Sie bitte dem 
Pfarrbrief, dem Aushang in unseren Kirchen, dem Internet unter 
www.se-neckar-schozach.de und den Handzetteln in unseren 
Kirchen. 

Katholische Kirchengemeinde St. Franziskus, 74348 Lauffen a.N., Gradmannstr. 30 

LAUFFEN A.N. 
NECKARWESTHEIM 

TALHEIM 
FLEIN 

UNTERGRUPPENBACH 
ABSTATT 
ILSFELD 

Frühlingsfest im Tier-
heim Heilbronn

Am Samstag, 6. und Sonntag,  
7. Mai, findet jeweils in der Zeit 
von 11 bis 17 Uhr ein Frühlingsfest 
auf dem Gelände des neuen Tier-
heims in Heilbronn, Gewerbege-
biet Böllinger Höfe, Franz-Reichle-
Str. 20 statt.
Mit Speisen und Getränken, Kaffee 
und Kuchen, einer großen Tombola 
sowie Infoständen zum Thema „Tier“ 
sollen bekannte und neue Gesichter 
angelockt werden.
Der Verein freut sich auf viele Besu-
cher und Interessenten für Hunde, 
Katzen und Kleintiere.

Tierschutzverein Heilbronn u. U. e. V.
Gewerbegebiet Böllinger Höfe
Franz-Reichle-Str. 20
74078 Heilbronn
www.heilbronner-tierschutz.de W

Lust auf Sport und Entspannung?
Beachvolleyballfeld, Slackline und Himmelsliegen locken auf den Kiesplatz

Nach der Winterpause bezog 
neben den Himmelsliegen auch 
das Beachvolleyballnetz wieder 
seine Plätze auf dem Kiesplatz. 
Bei Sonnenschein locken das 

Beachvolleyballfeld und die Slack-
line zur sportlichen Aktivität und 
das Holzdeck sowie die Himmels-
liegen dienen der Entspannung.
Das Beachvolleyballspielfeld be-
findet sich im hinteren Bereich der 
Grünflächen am Kiesplatz und wartet 
darauf bespielt zu werden. Das Feld 
hat mit 8 Meter Breite und 16 Meter 
Gesamtlänge die Maße eines offiziel-
len Wettkampffeldes. Der Platz kann 
nach Belieben und ohne vorherige 
Anmeldung benutzt werden. Neben 
dem Spielfeld kann man sich auf dem 
Holzdeck im Schatten erholen oder 
als Zuschauer einen gemütlichen 
Platz finden.
Ergänzt wird das Angebot durch eine 
Slackline, die in der Nähe des Beach-
volleyballfeldes angebracht wurde. 
Die Trendsportart „Slacken“ erfor-

dert viel Balance und fördert dabei 
die Konzentration und Koordination. 
Wagen Sie einen Versuch und testen 
Sie Ihre Balance.
Die Kleinsten finden in unmittelba-
rer Nähe einen Spielpatz, an dem sie 
nach Herzenslust toben und spielen 
können. Neben einem großen Klet-
tergerüst sorgen Schaukel, Wippe, 
Rutsche sowie ein Sandkasten mit 
Wasserpume und ein Labyrinth für 
Abwechslung.
Wer es sich gemütlich machen möch-
te, kann die Himmelsliegen entlang 
des Neckarufers nutzen und den Aus-
blick auf Neckar, Regiswindiskirche 
und Kiesplatz genießen.
Ob Sport oder Entspannung, der 
Kiesplatz bietet bei Sonnenschein in-
mitten der Stadt als grüne Oase für 
jeden etwas passendes. W
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Bürgermeistersprechstunde am 6. Mai
Die nächste Sprechstunde von Bürgermeister  
Klaus-Peter Waldenberger findet am Samstag, 6. Mai,  
von 10 bis 12 Uhr, im Bürgerbüro am Bahnhof statt.
Fragen und Anliegen aus der Mitte der Bürgerschaft können dem Bürger-
meister bei dieser regelmäßig stattfindenden Sprechstunde vorgetragen 
werden. W
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Lauffener Literaturtage vom 25. – 29. Mai 
Die Literaturtage sind auf Entdeckungsreise – Programm 
im BBL oder unter www.lauffen.de/literaturtage

Das Programm der Literaturtage gibt es in 
gedruckter Form im Bürgerbüro, in vielen 
Geschäften und Kultureinrichtungen sowie 
online unter www.lauffen.de/literaturtage.  
 (Grafik: Götz Schwarzkopf)

Die Literaturtage der Stadt Lauffen 
a.N. begeben sich in diesem Jahr auf 
eine Forschungsreise in fremde Wel-
ten. Sie finden vom 25. bis 29. Mai 

statt und stehen unter dem Motto 
„Die Welt! ist groß und rund und 
trotzdem diese Ecken“ – Vom Rei-
sen, von anderen Kulturen, dem 
Fremden und der Neugier.
In Autorenlesungen und Gesprächs-
runden über unterschiedliche Denk-
weisen und Religionen, aber auch 
in Bottle-Partys in Wohnzimmer- 
atmosphäre, bei einem Hör-Abend 
im Darkroom oder bei einem Früh-
stück mit Unbekannten – die Lite-
raturtage präsentieren sich wieder 
überraschend, kontrovers und viel-
fältig. Das komplette Programm 
gibt es ab sofort im Lauffener Bür-
gerbüro, in vielen Geschäften und 
Kultur-Institutionen der gesamten 
Region Stuttgart sowie im Internet 
unter www.lauffen.de/literaturtage.

Bei den Literaturtagen geht es am 
Donnerstag, 25. Mai, um 20 Uhr, 
im Museum im Klosterhof gleich in 
die Vollen: Nicht erst Goethes Gret-
chen wollte eine Antwort auf die Frage 
„Und was glauben Sie?“ – auch 
der Theologe Prof. Dr. Karl-Josef 
Kuschel beschäftigt sich in seinem 
Buch Leben ist Brückenschlagen 
– Vordenker des interreligiösen 
Dialogs mit unterschiedlichen Glau-
bensansätzen und klärt erst einmal 
die Grundlagen: Ist Religion eine 
kulturelle, eine politische oder eine 
persönliche Frage? Der interessante 
Blick eines Religionswissenschaftlers 
auf Menschen, die auf unterschied-
lichste Weise den Dialog zwischen 
Religionen und Kulturen befördert 
haben – von Gandhi über Hermann 
Hesse bis Thomas Merton –, kann 
hier vielleicht weiterhelfen. Nach der 
Lesung aus seinem Buch spricht Prof. 
Kuschel darüber mit Pfarrer Michael 
Donnerbauer und dem Publikum. 
Dabei sein kann man für 8 €, ermä-
ßigt 5 €. W

Gesamt-
besprechung für 
alle Beteiligten am 
Brückenfest
Zur Klärung der letzten Details 
zur Veranstaltung findet am 
Donnerstag, 11. Mai 2017, um 
19 Uhr, im großen Sitzungs-
saal, im Rathaus eine große 
Gesamtbesprechung statt.
Hierzu werden alle Beteiligten 
herzlich eingeladen. Eine sepa-
rate Einladung wird nicht ver-
schickt.
Bitte geben Sie die Information 
ggfs. auch vereinsintern weiter.
 W

Die Deutsche Rentenversicherung informiert

Aktuelle Informationen rund um 
Rente und Altersvorsorge bietet 
das Regionalzentrum Heilbronn der 
Deutschen Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg in seinen kosten-
losen Vorträgen und Seminaren:

„Berufsunfähig – was wäre wenn?“ 
am Montag, 8. Mai, um 17 Uhr ,
„Altersrenten – Wer? Wann? 
Wie(viel)?“ am Donnerstag, 11. Mai, 
um 17 Uhr 
„Frauen und ihre Rente – Wie bin ich 
abgesichert?“ am Montag, 15. Mai, 
um 17 Uhr.
Und zum Abschluss der Vortragsreihe
„Meine Altersvorsorge – was habe 

ich schon, was brauche ich noch?“ am 
Donnerstag, 18. Mai, um 17 Uhr.
Alle diese Vorträge finden im Regio-
nalzentrum Heilbronn, Friedensplatz 4, 
74072 Heilbronn statt und dauern in 
etwa zwei Stunden. Um Anmeldung 
unter der Telefonnummer 07131/ 
60880, Telefax 07131/6088190 oder 
per E-Mail unter regio.hn@drv-bw.de 
wird gebeten. W

Märchen im Burg-
turm am Donners-
tag, 18. Mai

Am Donnerstag, 18. Mai, um 20 
Uhr, laden die Märchenfreunde 
wieder zu ihren Märchenerzählun-
gen für Erwachsene in den Burg-
turm ein. 
Dieses Mal werden Erzählungen 
zum Thema „Wein“ angeboten. Wie 
immer ist der Eintritt frei. Die Mär-
chenfreunde freuen sich aber über 
Spenden für Kinderhilfswerke. W
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EnergieSTARTberatung am 12. Mai im Bürgerbüro
Heizungsaustausch, Energetische 
Sanierung, unübersichtliche För-
dermöglichkeiten, komplizierte 
Gesetze und Vorschriften? Was 
muss ich beachten?
Antworten auf diese und weitere 
Fragen erhalten Sie bei der kosten-
freien und neutralen EnregieSTART-
beratung, die ehrenamtlich von neu-
tral zertifizierten Energieberatern in 

Kooperation mit dem Landratsamt 
durchgeführt wird. Die ca. 30-mi-
nütige Beratung findet am Freitag, 
12. Mai im Bürgerbüro am Bahnhof, 
Bahnhofstraße 54 statt. 

Eine vorherige Terminvereinbarung 
unter 07131/994-1184 oder online 
unter www.landkreis-heilbronn.de/
energieberatung ist erforderlich. W

stella nova mit phänomenalen Experimenten 
am 23. Mai in der Stadthalle
„lauffen will es wissen“ 2017 geht in die dritte Runde
Am Dienstag, 23. Mai, wandeln 
Dr. Angela Halfar und Prof. Dr. 
Christian Enss die Bühne der 
Lauffener Stadthalle in ein über-
dimensionales Physiklabor – als 
Stella und Nova erklären sie span-
nende und verblüffende physika-
lische Phänomene in spektaku-
lären Experimenten. Erleben Sie 
Naturwissenschaft in einer unter-
haltsamen Show – lassen Sie sich 
mitreißen und faszinieren.
Dr. Angela Halfar arbeitet als Physik-
lehrerin und Fernsehmoderatorin. Prof. 
Dr. Christian Enss ist Physikprofessor an 
der Universität Heidelberg und forscht 
auf dem Gebiet der Quantenphysik bei 
extrem tiefen Temperaturen. Zusam-
men haben sie im Jahr 2008 „Stella 
Nova Entertainment“ gegründet, um 
außerhalb von Schule und Universität 
unterhaltsam für Naturwissenschaften 
zu werben.
Trotz Unterhaltung – die Phänome-
ne werden korrekt und anschaulich 

erklärt. Auch wenn es scheint wie 
Zauberei, die gezeigten Phänomene 
basieren auf rein naturwissenschaft-
lichem Hintergrund ohne Tricks und 
doppeltem Boden. Vorkenntnisse für 
die interaktive Wissenschaftsshow 
sind nicht erforderlich.
Erleben Sie wie Raketen fliegen, 
Wirbel entstehen, Blitze zucken oder 
Luftballons erstarren.
Im Anschluss an die Bühnenshow 
wird eine Fragerunde mit den bei-
den Physikern stattfinden, an der 
auch das Publikum beteiligt sein 
wird.
Die Veranstaltung beginnt bereits um 
18 Uhr und ist für Erwachsene, aber 
vor allem auch für Kinder und Ju-
gendliche besonders spannend.
„stella nova: phänomenal“ am 
Dienstag, 23. Mai, um 18 Uhr in 
der Lauffener Stadthalle, Charlot-
tenstraße 89. Eintritt 4 €, ermä-
ßigt 2 €.
 W

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN UND NACHRICHTEN

Gemeinsamer Ausschuss der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft
Am Freitag, 12. Mai 2017, 
findet um 14 Uhr, in Lauffen 
a.N. eine öffentliche Sitzung 
des gemeinsamen Ausschusses 
der Vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft im großen Sit-
zungssaal des Rathauses Lauf-
fen a.N., Rathausstr. 10, statt.
Folgende Tagesordnung ist vor-
gesehen:
1.  Aufstellungsbeschluss zur 2. Fort- 

schreibung des Flächennut-

zungsplans der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft 
Lauffen a.N. und Beschluss 
über die frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit.

2. Verschiedenes 
Die Bevölkerung ist zu dieser Sit-
zung sehr herzlich eingeladen.
gez. 
Klaus-Peter Waldenberger
Bürgermeister

Zweckverband  
Musikschule Lauffen 
a.N. und Umgebung

Öffentliche Be-
kanntmachung 
der Genehmi-
gung der Haus-

haltssatzung des Zweckverbandes 
„Musikschule Lauffen a.N. und 
Umgebung“ für das Haushaltsjahr 
2017
Das Regierungspräsidium Stuttgart 
bestätigt gemäß § 28 Abs. 1 GKZ  
i. V. m. § 121 Abs. 2 GemO und § 18 
GKZ i. V. m. § 81 Abs. 2 GemO die 
Gesetzmäßigkeit der von der Ver-
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Bau- und 
Umweltausschuss
Zur nächsten öffentlichen Sit-
zung des Bau- und Umwelt-
ausschusses am Mittwoch, 
dem 10. Mai 2017, um 18 Uhr 
im großen Sitzungssaal des 
Rathauses ist die interessierte 
Bevölkerung herzlich eingela-
den.
Die Tagesordnung lautet wie 
folgt:
1. Bekanntgaben
2. Bausachen:
a)  Herstellung einer Feuerwehr-

zufahrt auf dem Feldweg 
Flst. Nr. 2005 und 1999/1 im 
Vorderen Burgfeld beim Bau-
grundstück Hoher Steg 9  
– Vorlage 2017 Nr. 43

b)  Antrag auf Befreiung von den 
Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes „Herrenäcker“  
hier: Dachfarbe am Gebäude 
Mörikestraße 18  
– Vorlage 2017 Nr. 45

3. Verschiedenes
4. Anfragen
Die Vorlagen können Sie unter 
www.lauffen.de/ris oder bei Frau 
Kast im Rathaus Zi. 10 einsehen.

bandsversammlung am 16.03.2017 
beschlossenen Haushaltssatzung des 
Zweckverbandes „Musikschule Lauf-
fen a.N. und Umgebung“ für das Haus-
haltsjahr 2017 (siehe TOP 1).
Genehmigungspflichtige Bestandtei-
le sind in der Haushaltssatzung 2017 
nicht enthalten.
Die Haushaltssatzung wird nachste-
hend gemäß § 81 Abs. 3 der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg 
öffentlich bekannt gemacht.
Der Haushaltsplan und die Satzung 
für das Haushaltsjahr 2017 werden ab 
Freitag, dem 5. Mai, bis Dienstag, dem 
16. Mai (je einschließlich), in Lauffen 
a.N., Rathausstraße 10, Zimmer 26 öf-
fentlich zur Einsicht ausgelegt.
Haushaltssatzung des Zweckver-
bandes Musikschule Lauffen a.N. 
und Umgebung für das Haushalts-
jahr 2017
Auf Grund von § 18 des Gesetzes 
über kommunale Zusammenarbeit 
(GKZ) i. d. F. der Bekanntmachung 
vom 16. September 1974 (Gbl. S. 
408), ber. 1975 S. 460, ber. 1976 S. 
408) geändert durch Gesetze vom 4. 
Mai 2009 (Gbl. S. 185) in Verbindung 
mit § 79 der Gemeindeordnung Für 
Baden-Württemberg (GemO) i.d.F. 
der Bekanntmachung vom 24. Juli 
2000 (Gbl. S. 581, ber. S. 698), geän-
dert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 
14.10.2008 (Gbl. 343), hat die Ver-
bandsversammlung des Zweckver-
bandes Musikschule Lauffen a.N. und 
Umgebung am 16.03.2017 folgende 
Haushaltssatzung für das Haushalts-
jahr 2017 beschlossen:
§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt 
mit
1.  den Einnahmen und Ausgaben  

von je  1.026.200 € 
davon im Verwaltungshaushalt
 1.026.200 € 
im Vermögenshaushalt  0 €

2.  dem Gesamtbetrag der vorgese-
henen Kreditaufnahme für Investi-
tionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen (Kreditermächtigung) 
von  0 €

3.  dem Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen von 0 €

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite 
wird für die
Stadtkasse festgesetzt auf  0 €
Lauffen a.N., den 12.04.2017
gez. Waldenberger
Verbandsvorsitzender
Hinweis gemäß § 4 Gemeindeord-
nung (GemO):
Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften 

Grund- und  
Gewerbesteuer
Das städtische Steueramt teilt 
mit, dass zum 15.05.2017 die 
Grundsteuerraten und Gewer-
besteuervorauszahlung für das 
2. Vierteljahr 2017 fällig wer-
den.
Die Höhe der Rate ist aus Ihrem 
letzten Grund- oder Gewerbe-
steuerbescheid ersichtlich.
Bei denjenigen Steuerpflichtigen, 
welche am SEPA-Lastschriftver-
fahren teilnehmen, wird der fäl-
lige Betrag zum Fälligkeitstermin 
abgebucht.
Die übrigen Zahlungspflichti-
gen werden um termingerechte 
Bezahlung gebeten, da im Ver-
zugsfalle Säumniszuschläge fest-
gesetzt werden müssen und bei 
einer Mahnung Mahngebühren 
fällig werden.
Damit der Zahlungseingang kor-
rekt verbucht werden kann, bit-
ten wir unbedingt um Angabe 
des Buchungszeichens bzw. der 
Mandatsreferenznummer zum 
betreffenden Betrag.
Teilnahme am SEPA-Lastschrift-
verfahren
Steuern und Abgaben können 
Sie einfach und bequem durch 
die Teilnahme am SEPA-Basis-
lastschriftverfahren bezahlen. Die 
fälligen Beträge werden termin-
gerecht von Ihrem Konto eingezo-
gen. Ein solches Abbuchungsver-
fahren kann jederzeit widerrufen 
werden.
Wenn Sie am SEPA-Lastschriftver-
fahren teilnehmen möchten, steht 
das Formular für wiederkehren-
de Zahlungen auf der Homepage 
der Gemeinde zum Ausdrucken 
zur Verfügung. Wir senden Ihnen 
auch gerne ein Formular der SE-
PA-Lastschriftverfahren zu. Bitte 
lassen Sie uns das SEPA-Basislast-
schriftformular unterschrieben im 
Original zukommen.
Zahlungen können auf folgende 
Konten der Stadtkasse Lauffen 
a.N. vorgenommen werden:
Kreissparkasse Heilbronn 
(BLZ 620 500 00) 6860079 
IBAN: DE10 6205 0000 0006 8600 
79 BIC: HEISDE66XXX
Volksbank im Unterland 
(BLZ 620 632 63)
70007004 
IBAN: DE58 6206 3263 0070 0070 
04 BIC: GENODES1VLS

dieses Gesetzes oder auf Grund die-
ses Gesetzes zustande gekommen 
sind, gelten ein Jahr nach der Be-
kanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen. Dies gilt 
nicht, wenn
1.  die Vorschriften über die Öffent-

lichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind,

2.  der Bürgermeister dem Beschluss 
nach § 43 GemO wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat oder 
wenn vor Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten Frist die Rechtsaufsichts-
behörde den Beschluss beanstan-
det hat oder die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschrift 
gegenüber der Stadt unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht wor-
den ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2  
Nr. 2 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 
genannten Frist jedermann dieser 
Verletzung geltend machen.
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Appell an Hunde- 
halter/-innen
Hundekot, Leinenpflicht und 
Befahren gesperrter Wege
Überall sieht man sie, die Hinterlas-
senschaften von Hunden, die einem 
im ganzen Stadtgebiet, auf Straßen, 
Plätzen, Grünanlagen aber auch auf 
den Feldgemarkungen ins Auge fallen.
Selbstverständlich muss der Hund 
sein Geschäft verrichten. Da er es 
selber ja nicht wegräumen kann, sind 
die Hundeführer gefordert, dazu bei-
zutragen, dass unsere Stadt sauber 
bleibt. Um dies zu erleichtern, gibt 
es in Lauffen 52 Standorte mit Hun-
dekotbehältnissen(!), an welchen 
auch kostenlose Hundekotbeutel 
zur Nutzung bereitgehalten werden. 
Unsere Mitarbeiter vom Bauhof stel-
len erfreulicherweise auch fest, dass 
es viele Hundehalterinnen und Hun-
dehalter gibt, die dieses Angebot 
nutzen. Leider gibt es aber noch zu 
viele Hundehalterinnen und Hunde-
halter, die den Hundekot einfach lie-
genlassen und achtlos weiterlaufen. 

Sicher sind auch Sie nicht erfreut, 
wenn Sie in Ihrem eigenen Garten 
entsprechende Hinterlassenschaften 
wie Hundekot oder Müll zwischen 
Ihrem Salat und den Tomaten vor-
finden? So geht es auch unseren 
Landwirten, Weinbauern und den 
Mitarbeitern der Stadtgärtnerei, die 
sich leider bei der Erledigung ihrer 
Arbeit oftmals einen Weg durch Hun-
dekot oder die in die Feldgemarkung 
hinein geworfenen Hundekotbeutel 
bahnen müssen. Kommen Sie also 
Ihrer Pflicht als Hundehalter nach und 
entsorgen Sie die Hinterlassenschaf-
ten Ihres Tieres ordnungsgemäß in 
die dafür vorgehaltenen Behältnisse! 
Bei Missachtung droht Ihnen ein Buß-
geldverfahren.
Ein weiterer Punkt, der im Zuge der 
Hundehaltung immer wieder auffällt, 
ist die Tatsache, dass manche Hunde-
halter zum Ausführen der Tiere mit 
ihren Fahrzeugen gesperrte Feldwege 
befahren, welche aber durch Zeichen 
260 StVO (Verbot für Krafträder und 

mehrspurige Kraftfahrzeuge) mit Zu-
satzschild nur für den landwirtschaft-
lichen Verkehr freigegeben sind. 
Auch hier sieht das Gesetz bei einer 
Missachtung ein Bußgeldverfahren vor.
An dieser Stelle möchten wir Sie 
zudem noch an die Leinenpflicht erin-
nern. Im Stadtgebiet Lauffen besteht 
im bebauten Raum und auf Grün- 
und Erholungsflächen eine grund-
sätzliche Leinenpflicht für Hunde. Auf 
Kinderspielplätzen sind Hunde, auch 
wenn diese angeleint sind, nicht er-
laubt.
Der Städtische Vollzugsdienst der 
Stadt Lauffen, wird in nächster Zeit 
verstärkte Kontrollen durchführen.
Im Zuge der gegenseitigen Rück-
sichtnahme und zur Vermeidung von 
Bußgeldverfahren, welche im Höchst-
fall bis zu einer Geldbuße von 2.500 
Euro betragen können, bitten wir Sie, 
diese Regelungen doch im eigenen 
Interesse einzuhalten. 

Bekanntmachung 
des Regierungspräsi-
diums Stuttgart
Regierungspräsidium Stuttgart, Nr.: 
24-3824.7/Kirchheim a.N. 
-Anhörungsbehörde- Lärmschutz
Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart
Planfeststellungsverfahren nach 
§§ 18 bis 18e Allgemeines Eisen-
bahngesetz (AEG) für den Bau 
einer Lärmschutzwand links ent-
lang der Eisenbahnstrecke 4900 
Bietigheim – Osterburken von 
Bahn-km 35,215 bis Bahn-km 
36,436 in Kirchheim am Neckar 
sowie die Ausweisung einer zen-
tralen Baustelleneinrichtungsflä-
che von Bahn-km 38,348 bis Bahn-
km 38,451 in Lauffen am Neckar;
hier: Anhörungsverfahren gem.  
§ 18a AEG i.V.m. § 73 Landesverwal-
tungsverfahrensgesetz (LVwVfG)
Die DB Netz AG hat für das o. g. Vor-
haben die Durchführung eines Plan-
feststellungsverfahrens nach §§ 18 
– 18e Allgemeines Eisenbahngesetz 
(AEG) i. V. m. mit §§ 73 ff. Landesver-
waltungsverfahrensgesetz (LVwVfG), 
jeweils in der derzeit geltenden Fas-
sung, beantragt.
Gegenstand der Planfeststellung 
ist der Bau einer Lärmschutzwand 
links entlang der Eisenbahnstrecke 
4900 Bietigheim – Osterburken von 
Bahn-km 35,215 bis Bahn-km 36,436 
in Kirchheim am Neckar sowie die 
Ausweisung einer zentralen Baustel-
leneinrichtungsfläche von Bahn-km 
38,348 bis Bahn-km 38,451 in Lauf-
fen am Neckar.

Das Anhörungsverfahren ist Teil des 
Planfeststellungsverfahrens nach §§ 
18 ff. Allgemeines Eisenbahngesetz 
(AEG) i. V. m. §§ 73, 74 Landesver-
waltungsverfahrensgesetz (LVwVfG).
Das Regierungspräsidium Stuttgart, 
Referat 24, ist zuständig für die Durch-
führung des Anhörungsverfahrens.
Die Planunterlagen (Zeichnungen 
und Erläuterungen, 2 Ordner) lie-
gen in der Zeit von 08.05.2017 bis 
07.06.2017 (je einschließlich) beim 
Bürgerbüro Lauffen a.N., Bahnhof-
straße 54, 74348 Lauffen a.N., wäh-
rend der Dienststunden montags bis 
freitags von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
und samstags von 9.00 Uhr bis 13.00 
Uhr zur allgemeinen Einsichtnahme 
aus.
Zusätzlich können die Unterlagen 
im Internet unter dem Link https://
rp.baden-wuerttemberg.de/rps/
Abt2/Ref24/Seiten/Planfeststellung.
aspx eingesehen werden.
Alle, deren Belange durch das Vor-
haben berührt werden, können bis 
spätestens 2 Wochen nach Ablauf der 
Auslegungsfrist, also bis einschließ-
lich 21.06.2017 beim Bürgermeister-
amt Lauffen a.N., Rathausstraße 10, 
74348 Lauffen a.N. oder beim Re-
gierungspräsidium Stuttgart, Rupp-
mannstraße 21, in 70565 Stuttgart-
Vaihingen bzw. Postfach 80 07 09 in 
70507 Stuttgart schriftlich oder zur 
Niederschrift Einwendungen gegen 
den Plan erheben.
Nach Ablauf dieser Einwendungsfrist 
sind Einwendungen gegen den Plan 
ausgeschlossen (sogenannte Präklu-
sion nach § 18 AEG i. V. m. § 73 Abs. 
4, Satz 3 LVwVfG). Dies gilt auch für 
Einwendungen und Stellungnahmen 
von Vereinigungen im Sinne von § 73, 
Abs. 4, Sätze 5 und 6 LVwVfG.
Bitte beachten Sie folgende Hinweise:
•  Einwendungsschreiben müssen die 

volle Anschrift und die eigenhändi-
ge Unterschrift des Einwenders ent-
halten. Einwendungen per E-Mail 
sind unwirksam. Bei Einwendun-
gen, die von mehr als 50 Personen 
auf Unterschriftslisten unterzeich-
net oder in Form vervielfältigter 
gleichlautender Texte eingereicht 
werden (gleichförmige Eingaben), 
hat auf jeder mit einer Unterschrift 
versehenen Seite eine Vertretung 
der übrigen Unterzeichnenden mit 
Namen und Anschrift zu unter-
zeichnen. Andernfalls können diese 
Einwendungen unberücksichtigt 
bleiben. 

•  Die Anhörungsbehörde kann auf 
eine Erörterung verzichten. Wenn 
eine Erörterungsverhandlung statt-
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findet, werden die rechtzeitig er-
hobenen Einwendungen in einem 
Termin erörtert, der noch ortsüblich 
bekannt gemacht wird. Diejenigen, 
die fristgerecht Einwendungen erho-
ben haben bzw. bei gleichförmigen 
Einwendungen die Vertretung, wer-
den von diesem Termin gesondert 
benachrichtigt. Sind mehr als 50 
Benachrichtigungen vorzunehmen, 
so können diese individuellen Be-
nachrichtigungen durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden.

•  Falls ein Erörterungstermin stattfin-
det, kann bei Ausbleiben eines Be-
teiligten auch ohne ihn verhandelt 
werden. 

•  Kosten, die z. B. durch die Einsicht-
nahme in die Planunterlagen, Er-
hebung von Einwendungen, Teil-
nahme am Erörterungstermin oder 
Vertreterbestellung evtl. entstehen, 
können nicht erstattet werden. 

•  Über die Entschädigung für durch 
das Vorhaben in Anspruch genom-
mene Flächen wird in der Planfest-
stellung nur dem Grunde nach ent-
schieden. Die Entschädigung selbst 
(z. B. Kaufpreis oder Dienstbarkeits-
entschädigung) wird ggfs. in einem 
gesonderten Entschädigungsver-
fahren festgesetzt, wenn sich keine 
Einigung erzielen lässt. 

•  Über die Einwendungen wird nach 
Abschluss des Anhörungsverfah-
rens durch die Planfeststellungsbe-
hörde entschieden. Die Zustellung 
der Entscheidung (Planfeststel-
lungsbeschluss bzw. Ablehnung des 
Antrags) an die Einwender kann 
ebenfalls durch öffentliche Bekannt-
machung ersetzt werden, wenn 
mehr als 50 Zustellungen vorzu-
nehmen sind. 

•  Vom Beginn der Auslegung des Pla-
nes tritt die Veränderungssperre auf 
den vom Plan in Anspruch genom-
menen Grundstücken nach § 19, Abs. 
1 AEG in Kraft. Darüber hinaus steht 
der DB Netz AG als Vorhabenträger 
nach § 19, Abs. 3 AEG ab diesem 
Zeitpunkt ein Vorkaufsrecht an den 
vom Plan betroffenen Flächen zu. 

gez. Roland Frey
Regierungspräsidium Stuttgart
Anhörungsbehörde
Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart

Schadstoffsammlung 
am 6. Mai 
Am Samstag, 6. Mai, findet von 
13.30 Uhr bis 15.30 Uhr am Ein-
gang des Jogging-Pfades am For-
chenwald die mobile Schadstoff-
sammlung statt.

Angenommen werden beispielsweise
•  Pflanzen- und Holzschutzmittel
•  Gifte, Säuren und Laugen
•  Farb- und Lackreste, Verdünner
•  Chemikalien, quecksilberhaltige 

Stoffe
•  Leuchtstoffröhren
Nicht angenommen werden zum Bei-
spiel
•  Abfälle aus Gewerbebetrieben
•  Gebinde größer als 50 Liter
Eine Übersicht aller Sammeltermine im 
Landkreis Heilbronn gibt es im Internet 
unter www.landkreis-heilbronn.de.
Für handelsübliche Wandfarben (Dis-
persionsfarben) gelten Besonder-
heiten. Dispersionsfarben (keine 
Ölfarben und anderes!) können von 
Privatanlieferern, außer beim Schad-
stoffmobil, immer zu den Öffnungs-
zeiten in den Entsorgungszentren/ 
Müllannahmestellen Eberstadt und 
Schwaigern-Stetten sowie auf dem 
Recyclinghof in Neckarsulm-Stadt, 
Rötelstraße 3, kostenlos abgegeben 
werden.
Öffnungszeiten Entsorgungszentrum 
Eberstadt
Mo. – Fr., 7.45 bis 12.00 Uhr, und 
13.00 bis 16.30 Uhr,
Sa., 9.00 bis 11.30 Uhr.
Öffnungszeiten Entsorgungszentrum 
Stetten
Mo. geschlossen
Di. – Fr., 7.45 bis 12.00 Uhr und 13.00 
bis 16.30 Uhr,
Sa., 8.00 bis 12.30 Uhr.
Öffnungszeiten Recyclinghof Neckar-
sulm
Di., 16.30 bis 19.00 Uhr,
Fr., 14.00 bis 17.00 Uhr,
Sa., 09.00 bis 13.00 Uhr.
Vollständig ausgehärtete Disper-
sionsfarbreste dürfen bedenkenlos in 
die graue Restmülltonne.
Nutzen Sie die offiziellen Schadstoff-
sammlungen!
Ihre Abfälle werden auf diese Weise 
garantiert verwertet beziehungsweise 
ordnungsgemäß beseitigt. Schadstoff-
haltige Abfälle im Restmüll oder in der 
Toilette schaden letztlich auch Ihnen.
Zum Schluss noch eine Bitte:
Mischen Sie keine Chemikalien zu-
sammen und bringen Sie, wenn 
möglich, die Originalverpackung zum 
Schadstoffmobil mit. Übergeben Sie 
ihre Schadstoffe persönlich den Mit-
arbeitern der Schadstoffsammlung; 
einfach abgestellte Abfälle können 
zur Gefahr für Mensch und Umwelt 
werden (Stichwort: spielende Kinder).

Landratsamt
Heilbronn
Elternmentoren gesucht
Der Landkreis Heilbronn, Amt Mi-
gration und Integration, möchte ein 
Netzwerk ehrenamtlicher Eltern-
mentoren aufbauen. Elternmento-
ren stehen Neuzugewanderten bei 
Gesprächen in Schulen und Kinder-
tageseinrichtungen unterstützend 
zur Seite. Sie helfen bei Sprachpro-
blemen, informieren über unser Bil-
dungssystem und erklären kulturelle 
Unterschiede. Interessierte sind zu In-
formationsveranstaltungen am Mon-
tag, 15. Mai 2017, um 16:30 Uhr, und 
am Donnerstag, 18. Mai 2017, um 10 
Uhr, jeweils im großen Sitzungssaal 
des Landratsamtes Heilbronn, Ler-
chenstraße 40, eingeladen.
Um Anmeldung bis zwei Tage vor der 
jeweiligen Veranstaltung wird gebe-
ten: Per E-Mail an Diana.Homoki@
landratsamt-heilbronn.de oder tele-
fonisch unter 07131/994-8702.

Informationsveranstaltung 
zur Patientenverfügung
Die rechtlichen Rahmenbedingungen 
zur Patientenverfügung haben sich 
seit 2009 grundlegend geändert. 
Hierzu informiert der Betreuungsver-
ein Heilbronn am Mittwoch, 10. Mai 
2017, 18 Uhr, Allee 6, Heilbronn,  
1. Stock (Hofeinfahrt Titotstraße). 
Herr Paoli von der „Initiative Selbst-
bestimmen“ erläutert Inhalt, Erstel-
lung und Wirksamkeit einer Patien-
tenverfügung.
Eingeladen sind neu bestellte Betreuer 
und Betreuerinnen sowie alle, die 
ihre Kenntnisse auffrischen wollen 
oder am Thema interessiert sind. Die 
Teilnahme ist kostenlos und an keine 
Mitgliedschaft gebunden. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen zum Thema 
Betreuungsrecht:
www.landratsamt-heilbronn.de oder 
www.betreuungsverein-heilbronn.de.

STANDESAMTLICHE
NACHRICHTEN
vom 22.04.2017 – 28.04.2017
Sterbefall
Lydia Ottilie Allinger, geb. Schmid,  
Neckarstraße 33, Lauffen am Neckar.
Eheschließung
Leontin Kreps und Yvonne Jasmin 
Hübner, Stuttgarter Str. 35, Lauffen 
am Neckar.

Besuchen Sie uns im Internet

www.lauffen.de
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ALTERSJUBILARE
05.05.2017 – 11.05.2017
05.05.1941 Helge Hima Voigt, geb. Richter, Neckarstraße 31, 76 Jahre
06.05.1939 Kurt Eisele, Jahnstraße 11, 78 Jahre
08.05.1930 Getrud Sofie Heß, geb. Willi, Querstraße 18, 87 Jahre
08.05.1942 Annemarie Steng, geb. Läpple, Rotenberg 1, 75 Jahre
Es wird darauf hingewiesen, dass die Veröffentlichungen keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit erheben, da die Veröffentlichung nur mit besonderem Einver-
ständnis der Betroffenen erfolgen kann.


